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. 1 Fi Ausführungen ſich durch große Unklarheit aus⸗ 

2 Von der Marine. - zeichneten, er ſprach unter Anderem von 
** In Folge des beſonders in den Sommer⸗einer einigen „Volkspartei“, doch ver⸗ 
monaten ſtarken Verkehrs auf dem Kieler Hafen] mochten wir nicht zu ergründen, was damit 
iſt dort für die Kriegsſchiffe durch das Stations⸗ eigentlich gemeint je. — Sodann ſprach Herr 
kommando das Torpedoſchießen nach geſchleppter[ Dr. Michaelis, der ſich zu der Behauptung 
Scheibe innerhalb der Linie Friedrichsort⸗Korügen] verſtieg, die Freiſinnige Vereinigung habe die 
gänzlich unterſagt worden. Nach feſt verankerter] Kandidatur Broemel aufgeſtellt in der ſchlottern⸗ 
Scheibe dürfen innerhalb dieſer Linie nur die] den Angſt vor dem rothen Geſpenſt der Sozial 
Torpedoboote des Verſuchskommandos und aus⸗ demokratie. (Großer Lärm.) Broemel werde 
nahmsweiſe ſolche Schiffe ſchießen, die neu ein⸗ bei einer neuen Militärvorlage umfallen, wie er 
gebaute Torpedorohre oder Verſuchsrohre zu er⸗ früher umgefallen ſei (Lärm und Schlußrufe), 
proben haben. Souſt werden nur an den Tagen, es ſei nicht einerlei, ob 15000 Soldaten mehr 
an denen das Abhalten der Schießübungen der bewilligt würden oder nicht. (Zuruf: Und wenn 
Matroſenartillerie mit Küſtengeſchützen die äußere wir nachher Schacht kriegen, was jagen Sie 
Föhrde für Torpedoſchleßübungen ſperrt, einzelne dann?) Wir brauchen im Reichstage einen Mann, 
Schiffe auf beſonderen Autrag die Erlaubniß der nicht vor jeder Militär⸗ und Marinevorlage 
zum Abhalten letzterer Uebungen, jedoch nur nach] die Flagge ſtreicht, ein ſolcher ift Herr Sparag⸗ 
feſter Scheibe im inneren Theil des Hafens, ers|napane (die zahlreich auweſenden Sozlaldemo⸗ 
halten. kraten rufen „Herbert“ !) Nach einer kurzen ſach⸗ 
* S. M. S. „Oldenburg“ hat den Vefehlſ lichen Bemerkung des Herrn Dr. Delbrück erhielt 
zur Heimkehr aus den ſpaniſchen Gewäſſern er⸗ Herr Wilh. Will das Wort, deſſen Auftreten 
halten, jo daß das Schiff Ende Juni in Kiel zu leider, wie ſchon fo häufig, den radauluſtigen 
erwarten iſt. Der kleine Kreuzer „Seeadler“, Elementen reichlich Gelegenheit zur Bethätigung 
der am 14. Gibraltar auf der Heimreiſe ver⸗ gab. — Herr Photograph Paul Nik trat als 
laſſen hat, wird etwa am 21. in Kuxhafen Volksparteiler dafür eln, daß in der Stichwahl 
eintreffen und nach einem Aufenthalt von etwa event. Herr Bro mel die Stimmen aller Freifinnis 

3 Tagen von dort durch den Kanal nach Kiel gen erhalte, eine Aeußerung, die Herr Dr. 
dampfen, woſelbſt das Schiff am 27. inſpizirt Winter mit Genugthuung aufnahm. Weiter 
werden fol, a trat noch Herr Agent Griep für Herrn Broemel 
.. ein. — Herr Platen beſtritt, daß in der hieſi⸗ 
— — | cc Volkspartei zwei Richtungen für und gegen 


8 Montag ſtatt. Einen Ausweg aus dem ſelbſt⸗ Das Reſtkaufgeld muß binnen 15 Jahren getilgt 
Abonnements-Einladung. verſchuldeten Dilemma dürfte das Kabinet werden; die Reſtſchuld wird mit jährlich 4 Pro⸗ 

5 di Meline nicht finden. Hat es doch während des] zent verzinſt. Für das Reſtkaufgeld bleibt die 

Unſere geehrten Leſer, namenklich die ganzen Wahlkampfes ſich im Gegenſatz zu den] Farm verpfändet; es wird ius Grundbuch als 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ mine befunden, 5 ee 3 er nd einpetrogen. 4) 3 0 
5 „ ſtandthei er „ausſchließlich republikaniſchen] meſſung und Grenzſteinſetzung und für die Beſitz⸗ 

nement auf unſere Zeitung e Mehrheit“ bilden müßten, auf die die Regierung] urkunde hat der Käufer 1 3 1 Grund⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen Keie ſich ſtützen ſoll. Die Parteigruppen der Rechten huchkoſten. 5) Die Bewirthſchaftung des Grund: 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die wiederum müſfen den ihnen zugeworfenen Fehde⸗ ſtückes ift ſpäteſtens ein Jahr nach dem Kaufe in 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die handſchuh aufnehmen, da fie ausdrücklich von Angriff zu nehmen; auch iſt das Land 10 Jahre 
N fülle des Materials, welches der Regierungsmehrheit ausgeſchloſſen werden. in eigenem Beſitz und eigener Bewirthſchaftung zu 
e e Ütiſchen 4 nes ri 2 ih alſo 1 3 Ka⸗ 15 8 . 7 3—5 nicht er» 
r au en po 9 ”|binet, indem es ſich auf die Geſamtabſtimmung füllt werden, jo fällt das Grundſtück an die Re⸗ 

i i aus den Kam beriefe, ſich am Staatsruder halten könnte. Im gierung zurück. Nach Ablauf von 10 Jahren 
ereign K el chstags⸗ Beri ch „Verlaufe der Debatten ſpielte der Konſeilpräſident vom Kauf ab wird eine Grundſteuer von jährlich 
mer- ur 5 wiederum den Trumpf der ruſſiſchen Allianz. 200 Mark auferlegt. Die Einführung einer Ges 
ten, aus den lokalen und pro ⸗ aus, indem er auf die auswärtige Lage hinwies, bäudeſteuer wird hierdurch nicht berührt. Ueber 
vinz iellen Begebn iſſen dar⸗ und betonte, daß dieſe den Franzoſen eine Einie die Farm führende oder noch zu legende, oder 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ gung der Herzen zur Pflicht mache. Als Meline die Grenzen berührende öffentliche Wege find 
we phif ben Depe ſchen (auch über un an einen fenen 18 5 10 anf Pa 58 9200 Maßgabe darüber noch zu 

- ich, mit einem ſtarken Frankreich, das aufferlaſſender Verordnungen in Ordnung zu halten. 

5 Schifffahrtsverkehr) und 1 Le 9 2855 5 Be FR - er 2 75 = ee Kt Berenden 
115 elung | treten“, mußte er roniſche Zwiſchen erfügung de nauzminiſters hat es ſich als 

richten, für deren i L 4 8 gefallen laſſen. Dieſe bezogen ſich jedoch nur zweckmäßig erwiesen, für die Berdigmine des 
wir ein eig ene ureau 2 auf den Anſpruch oder nach der Auffaſſung der Radi⸗ Etatsjahres vom 1. April 1899 ab nur eine 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es kalen und der äußerſten Linken auf die Anmaßung, Jahreszahl zu verwenden, und zwar diejenige, 
uns verſagen können, zur Empfehlung daß die „Allianz“ dem Kabinet Meline zu- die den größten Theil des Etatsjahres umfaßt, 
unſerer Zeitung ir end etwas zuzufügen. zuſchreiben je. Immerhin wird auch in Ruß⸗ aber dann die Bezeichnung „Elatsjahr“ hinzu⸗ 
ging 2 land kaum unbemerkt bleiben, wie wenig ſtetig zufügen. Der Miniſter hat in Folge deſſen die 

Ebenſo werden wir auch ferner für n die franzöſiſchen inneren Verhältniſſe wieder ſind. Regierungen angewieſen, in Zukunft bei Auf⸗ 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Jüngſt noch hatten die Regierungsorgane nach ſtellung der Etatsentwürfe darnach zu verfahren, 
den allgemeinen Wahlen den Sieg des Miniſte⸗ und bemerkt dabei noch, daß die vorzulegenden 


Sorge tragen. riums Meline verkündet, und wenige Wochen nächſtjähri ˖ n 3 ü 

r 2 nächſtjährigen Et 5 5 roemel beſtänden, die Stellungnahme gegenüber 
Der Preis der täglich zweimal ſpäter erfolgt ein Mißträuensvotum, deffen Be⸗ führen 4 — ir in e Ten Ep Stettiner Nachrichten. dieſer Kandidatur ſei bei allen Anhängern der 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ deutung auch dann nicht aufhören würde, falls] Regierungen haben nunmehr die gleiche Weifung Stettin, 16. Juni. Unſere Korre⸗ Partei die gleiche. — Unter ſtets wachſen⸗ 


ondenten und de in d vinz dem Lärm erſchieuen nochmals die Herren 
—— — 2 — d e Leben und Will auf dem Podium, beide 


in ihrem Bezirk un d Mittheil blieben jedoch faſt völlig unverſtändlich. 
— — . gehen * zu Alg darauf noch Herr Dr. Winter das 


8 R " uf allen Herr Meline noch nicht bereit wäre, alle Konſe⸗ an die ihnen unterſtellten Behörden weiter er⸗ 
5 ch mur quenzen dieſer Abſtimmung zu ziehen. theilt. Mit der Maßregel wird ein Gebrauch 


a bgeſchafft, der oft zu Irrthümern Anlaß gab. 
* FEE TTT 3 : 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 9 ** Während der am 24. Junt beginnenden 


747 ; mine, mit Zeit der Segel⸗Regatten auf dem Kieler Hafen — Im Elyſium⸗ Theater gelangt am Schlußwort an die Verſammlung richten wollte, 
eine a Pfennie 85 a ene der gieler Woche, liegen auf Wunſch Se. Na, Sonntag die Novität Geſchwiſter Fiebig zur wurde er von Herrn Win fortgejegt unterbrochen, 
Bringerlohn N ge. Berlin, 15. Juni. Eine hohe Auszeichnung] jeſtät faſt ſämtliche in den heimiſchen Gewäſſeru erſten Aufführung. Henke geht bei kleinen Preiſen weshalb Letzterer ſchließlich von Herrn Dr. Del⸗ 


{ Die Stettiner Weiden iſt a 4 5 e e zu We ban der en Kriegsſchiffe vor Kiel in 
AR > itiiche Zeitung, welchejbeute aus Anlaß des zehnjährigen Regierungs⸗ einem der landſchaftlich ſchönſten Häfen der 
1 1 ‚pol le in ern of ſubiläums des Kalſers zu Theil, nämlich das Welt, und keine Gelegenhel wäre gugler für 
äglich zweimal Recht, im preußiſchen Herrenhauſe gleich den Mitglieder unſeres künftigen Reichstages, der 
großen Formate erſcheint und den Leſern preußiſchen Landesuniverfitäten vertreten zu fein, vaterländiſchen Marine näher zu treten, als ſie 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 1 u N Dtonr Di nen ein =o .. 5 jener zeit Be 4 
: IRRE AR N re Vertreter wählen, ernannte der Kaiſer heute inzelne Zeitungen bringen die Nachricht, 
Blatte auch ur annähernd ‚erreichte Fülle den Geheimrath Prof. Slaby zum Vertreter der daß die in der „ — e 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch techniſchen Hochſchule in Charlottenburg im „Aufklärung“ über das vom Herrn Reichskanzler 
noch beſonders darauf hin, daß -unfere Herrenhauſe. Die Mittheilung an den auf dieſe an den Prinzen Carolath erlaſſene Schreiben 
Stettiner Zeitung die Nachrichten] Weſſe zugleich mit der Hochſchule ausgezeichneten von einer autoritativen Seite mittelbar oder un⸗ 
Pe er 8 1 berühmten Forſcher und Dozenten erfolgte auf mittelbar erfolgt jet. Dieſe Behauptung iſt 
über die Berliner und Hiefige)pefonders intereſſante Welfe. Hierüber wird ge⸗ ſelbſtverſtändlich abſolut unwahr und erfunden. 
Getreide⸗, Waaren⸗ un dſſchrieben: 
endsbörſe bereits in Abend⸗ Während Prof. Slaby heute Vormittag ſeine Frank reich. 
75 „„ Dr Ag Vorleſung in der techniſchen Hochſchule hielt, Paris, 14. Juni. In einigen Tagen wird 
1 la tt des glei che u Tages ver⸗ wurde ihm durch einen Poſtboten ein Telegramm Handelsminlſter „ Präſtbenten 8 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den iberbracht, bei deſſen Leſen ſich die Züge des Republik feinen Bericht über den Stand der 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf BR dee d dr e Banten der Weltausstellung von 1900 vorlegen. 


das allerſchnellſte übermittelt. folgende Worte: „Meine Herren! Ich will Der „Temps“ veröffentlicht einen Auszug aus 


2 8 j . zu ihm, worin die Bauten mit denen der Welt: 
Die Redaktion. P . eee ausstellungen von 1818 und 1889 verglichen 
eo es nicht nur für mich ein perfönliches Intereſſe Mu: Pi 1 von 1900 umfaßt 

i z hat, ſondern auch für unſere Hochſchule, ja für ene ent rigen en Kon⸗ 
Die Niederlage des franzöſiſchen die techniſchen Hochſchulen Preußens von weit⸗ Ch 1 3.61 5 = 2 Bi & 8 55 in den 
tragender Bedeutung iſt. Das Telegramm iſt kim 1 f DI an 8 rg 3 9 — be⸗ 
Miniſteriums. vom Kaiſer und überrascht mich fehr.“ Prof.] ſtimmt ſiud, die, Ausſtellung zu überleben und 


daher mit allem Luxus ausgeſtattet werden, wie 
T . ’ 
Die Zweideutigkeit, die dem Kabinet Meline ee das Telegramm, das folgen er dauernden Werken entſprſcht; audererſeits die 


während deſſen geſamter Regierungszeit anhaftete, proviſoriſchen Gebäude im Marsfelde und auf 
hat in der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer die en e e ee er der Invalidenesplanade, die ſozuſagen nur Deko⸗ 
aus Anlaß der Interpellation über die allgemeine erworben hat, und in tiefer Achtung vor den rationsſtücke der Ausſtellung ſind und in Folge 
olitik zu einer dem Miniſterium ungünſtigen exakten Wiſſenſchaften überhaupt win ich der deſſen in einem verſchiedenen Geiſte aufgefaßt 
bſtimmung geführt, ſo daß deſſen Rücktritt als Techniſchen Hochſchule Charlottenburg Sig und worden ſind. Bei der Weltausſtellung von 1878 
wahrſcheinlich gt. Allerdings gelangte die vom Stimme im Herrenhaus verleihen 125 Peer wurde nur der Trocaderopalaſt für die Dauer 
Konſeilpräſidenten angenommene Tagesordnung! Sie als den Berufenſten zu ihrem Vertreter erbaut. Sein Bau begann im Oktober 1876, 
Ribots im Ganzen mit 284 gegen 272 Stimmen W110 TER alſo 1½ Jahr vor Eröffnung der Ausstellung. 
zur Annahme. Zuvor war jedoch zu dem zweiten Nachdem ſich der ſtürmiſche Jubel et nach Die beiden Kunſtpaläſte in den Champs⸗Elyſees 
Theile dieſer Tagesordnung, der dahin lautete, dieſen Worten den Hörſaal durchbrauſte gelegt ſind im März 1897 begonnen worden, alſo drei 
daß die Kammer entſchloſſen ſel, die auf der hatte, nahm Prof. Slaby abermals das Wok Jahre vor der Eröffnung. Ihre Fundamentirung 
Vereinigung der Republikaner begründete Politik == darauf hinzuweiſen daß der Kaiſer beute, iſt ſchon ſeit mehreren Monaten beendet und die 
demokratiſcher Reformen durchzuführen, ein von da er auf eine zehnjährige Regierungszeit zurück⸗ Mauern ragen ſchon weit über den das Ausſtel⸗ 
dem Deputirten Henri Ricard beantragter Zuſatz blicke, der techniſchen Hochſchule das Recht ers lungsgebiet abſchließenden Zaun empor. Daher 
trotz des Widerſpruchs Melines mit 295 gegen theilt habe, deſſen die Uniberſitäten ſchon ſeit leben die Architekten der Hoffnung, daß ſie, was 
246 Stimmen angenommen worden. In dem langer Zeit theilhaftig ſeien. Prof. Slaby den Rohbau betrifft, noch vor Ende 1898 fertig 
Zuſatze wurde betont, daß dieſe Politit demo⸗ ſchloß feine kurze eindrucksvolle Rede mit enen ſein werden. Hinſichtlich der Gebäude auf dem 
kratiſcher Reformen ſich ſtützen ſolle „auf eine Hoch auf den Kaiſer in das die etwa 300 ans Marsfelde und der Invalidenesplauade werden 
ausſchließlich republikaniſche Maforität“. Hatten weſenden Hörer begeistert einſielen. Die Vorlefung dieſe ſich von denen der 1889er Ausſtellung 
zwar 527 gegen 5 Stimmen, zum Theil wohl wurde darauf geſchloſſen 5 wenig unterſcheiden. Die Gebäude der letzteren 
„aus Bosheſt“ gegen das Miniſterium für die 8 5 wurden im Juni 1887 begonnen. Die nicht 
erwähnte Reformpolitik geſtimmt, ſo fand nun⸗ — Ueber den Stand der Anſiedlungsver⸗ dauernden Gebäude der Weltausſtellung von 
mehr die R card'ſche „Kriegserklärung“ gegen die hältniſſe in Südweſtafrika giebt folgende Aus⸗ 1900 werden jetzt begonnen, und bald wird auf 
Rechte gleichfalls eine Mehrheit. kunft der Landeshauptmaunſ haft Aufſchluß, die allen Theilen des Ausſtellungsgebietes reges 
Au dieſer Thatſache kann auch nichts durch zur Belehrung für Auswanderungsluſtige dienen Leben herrſchen. Der Vergleich der Weltausſtel⸗ 
die Annahme der Tagesordnung im Ganzen ge⸗ möge. Danach haben Anſiedler, d. h. Leute, die lungsbauten von 1900 mit denjenigen der frü⸗ 
ändert werden; ebenſowenig durch die mit 492 ſich dem Landbau und der Viehwirthſchaft widmen] heren Ausſtellungen fällt zu Gunſten der erſteren 
gegen 36 Stimmen beſchloſſene Ablehnung des wollen, ohne Vermögen geringe Ausſichten. Zu aus. Alle Eſſenbauten find jetzt ſchon vergeben, 
vom Konſeilpräſidenten bekämpften, anſcheinend Landbau und Viehwirthſchaft find mindeſtens mit Ausnahme derjenigen für den Elektrizltäts⸗ 
ironiſch gemeinten Antrages, der Tagesordnung 10 000 Mk. erforderlich. Mit dieſem Mindeſt⸗ palaſt, und die Maſchinenfabriken arbeiten emſig 
Ribot außer dem Zuſatz „und die ſich ftügt auf kapital ausgerüſtet, können praktiſche und nüch⸗ an ihrer Ausführung. „Man ſieht,“ ſchließt der 
ö die ausſchließlich republitauiſche Majorität” noch terne Leute, die perſönlich vor keiner Arbeit] Bericht des Handelsminiſters, „daß die Bauten 
die Worte hinzuzufügen: „außerbem auch auf die zurückſcheuen, auf Erfolg rechnen. Tüchtige gegenüber denjenigen von 1889 um mehrere Mo» 
| ſozialiſtiſche Partei.” Die Sozialiſten zogen Handwerker, beſonders vom Vaugewerk, haben, nate im Vorſprunge find. Ueberdies haben fie 
denn auch ſofort die Keuſcauenz aus den geſtrigen auch ohne im Veſitz größerer Kapitalien zu ſein, weniger Bedeutung als jene, und hinſichtlich der 
Abſtimmungen, indem ſie nach der Annahme des immer Ausſicht auf Arbeit und Verdienſt. Auch Schwierigkeiten der Ausführung können diejenigen 
von Ricard beantragten Zuſatzes ſchrien: „Zurück- beim Bahnbau werden noch weiße Arbeiter gegen im Marsfelde und auf dem Invalidenplatze nicht 
treten“, und die Nothwendigkeit dleſes Rücktrittes einen monatlichen Lohn von 109 Mk. und freie] mit der Maſchinengallerie und dem Dome zentral 
wird auch von einem großen Theile der Pariſer Verpflegung angenommen. Kaufleuten, die nicht verglichen werden.“ 
Preſſe hervorgehoben. Die bezüglichen Tele⸗ im Befitz genügender Mittel ſind, um ſelbſtſtäudig Paris, 15. Juni. In diplomatiſchen Kreiſen 
gramme lauten: . 8 zu arbeiten, kann die Einwauderung nur dann werden alle Mittheilungen über eine Inter⸗ 
„ aris, 14. Junl. Der Miniſterpräſident angerathen werden, wenn ſie mit einem feſten vention der Mächte mindeſtens für verfrüht ge⸗ 
Meline begab ſich von der Kammer aus direkt Engagement kommen. Kaufgeſchäfte ſind bereits halten. Gegenüber einer geſtrigen Madrider 
in feine Privatwohnung, ohne mit irgend Jemand ſehr reichlich in Südweſtafrika vorhanden. Nach Depeſche des „Temps“, wonach mit einer In⸗ 
geſprochen zu haben. u „der Rinderpeſt iſt der Binnenhandel ſo beträchtlich tervention Deutſchlands unmittelbar zu rechnen 
Paris, 14. Juni. In den n 505 zurückgegangen, daß ſchon die vorhandenen Ge⸗ ſei, höre ich, daß ſowohl in hieſigen wie auch 
‚ber Kammer geht die Meinung dahin, es w he chäfte zum Theil ſehr mäßigen Umfag haben. in Madrider diplomatiſchen Kreiſen nichts davon 
kaum angehen, daß das Kabinet im Amt bleibe Für tüchtige Leiſtungen werden durchschnittlich bekannt ift, daß irgend welche Schritte in dieſer 
angeſichts einer ſo ae Lage, wie ſie hohe Löhne gezahlt, beſonders an Handwerker. Richtung eingeleitet worden ſind. 
durch die ſich widerſprechenden Abſtimmungen Der Lebensunterhalt kommt entſprechend theuer 
e wir e 
im „ wie ’ N als in Südafrika. Neuerdings i rn Sodann kam Herr Broemel auf die Stärkung der 
nach dem Miniſterrath ihre Entlafjung geben. das Gebiet von Verſeba als öffentliches Schurf⸗ 35 Tau bei . 5 Wehrkraft zu ſprechen. Die Koſten für dieſelbe 
Ueber die Perſönlichkeit, die eventuell die Neu⸗ gebiet erklärt worden. Ueber die Erfolge, die die ſchifte 7 985 bildeten eine ſchwere Laſt, aber unſer Volk babe R 
Bildung des Kabinets üb ürd hen Schurf b 8 ‚ ſchiffen, von Tampa in See gegangen. ' 1 Aus den Provinzen. 8 
5 955 ine ernehmen würde, gehe urfer haben werden, und über das Vor⸗ Newyork, 15. Juni. Der amerikaniſche dieſe Laſt getragen und werde ſie weiter tragen 2 
N die Meinungen ſehr auseinander. kommen von Gold und Edelſteinen ꝛc. kann end⸗ Lieutenant Blue, der dieſer Tage nach dem können unter dem Schutze des Friedens, der Wolgaſt. Zur Verwendung als Ehren⸗ 
J %%% / c 
Ribot dürfte di se binn 6 8 Abu = le nachſtehenden Bedingungen: unternahm, bemerkte in demſelben außer dem deutſchen Wehrkraft. (Beifall.) Redner ſchildert flügelzucht auf der 62 n ieee ee 
A e Neubildung übernehmen. 1) Bei der Verſteigerung von Farmen (10 000 Geſchwader Cerveras drei kleine Kreuzer und bes weiter, wie in dem Thüringer Wahlkreiſe, in zucht⸗ und Thierſchutz Verein im Oktober d. J. 
5 8 ei Juni. Die meiften Blätter Hektar, auf Wunſch auch kleinere) wird der Zu⸗ richtete ferner, in Santiago ſei am Sonnabend welchem er gleichfalls neben einem Volksparteiler zu veranſtaltenden Geflügelausſtellung hat der 
ſprechen die Ueberzeugung aus, es werde Meline ſchlag nach Wahl der kaiſerlichen Landes haupt- ein Flugblatt veröffentli aufgeſtellt war, nach dem Rücktritt des Letzteren] Minifter dieſem Verein elne ſilberne und zwe! 
nichts Anderes übrig bleiben, als feine Ent⸗ mannſchaft einem der drei Höchstbietenden ertheilt, bie a der Sl c dcr — alle Kräfte ſich auf ihn als den gemeinſamen] bronzene Medaillen für Geflügelzucht mit der 
Aalen au geben. Die Orgaue der üußerſten wenn das Angebot mindeſtens die Höhe von den ihr zukommenden Anthell bei der Lebens- liberalen Kandidaten vereinigt hätten, er hoffe, Maßgabe zur Verfügung geſtellt, daß dieſe Preiſe 
nken erklären, wein Meline ſich weiter an ſein 1—2 Mark für das Hektar erreicht. 2) Der mittelbertheilung nicht erhalten zu haben. Die daß ebenſo wie dort auch hier in Stettin am] nur für Nutzgeflügel, nicht aber für Sing⸗ und 
Portefeuille klammere, müſſe die Kammer die Kaufpreis kann in einer Summe auf dem Ver⸗ b e 8 Wahltage Phraſe und Phantaſterei unterliegen] Ziervögel zugeſprochen werden dürfen. N 
parlamentariſchen Bez iehun ; bbrech 4 a Bürger hätten ſich darüber bei den Armee⸗ und 
ö ziehungen zu ihm abbrechen. kaufstermin oder in Theilzahlungen erlegt werden. Marinebehörden beſchwert. und Wahrheit und Vernunft ſiegen werden. 
Na allgemein wird ein Miniſterlum Ribot oder 3) Auf dem Verkaufstermin muß mindeſtens ein. 8 (Lebhafter, andauernder Beifall.) — In der Aus den Bädern 
upuh für wahrſcheinlich gehalten. Zehntel des Kaufpreiſes in Baar gezahlt werden, nunmehr eröffneten Diskuſſion trat als erſter a u 8 A 
Die nächſte Sitzuna der Kammer ſindet in zweites Zehntel ſpäteſtens m einem Jabre, ! Redner Herr Zimmermelſter Leben auf, deſſen! Teplitz⸗Schönau, 14. Juni. Wir find dem 


Ae medien bal ln e,, kalen Ager e dee ee ee, 
e I I 8 — 
8 — Zur Erböbmn 115 = kehrsſicherheit iſt ſonders auf den höher gelegenen Räugen wurde ſtür⸗ 
. ran * f iber 9 ch misch „hierbleiben“ gerufen und es gelang Herrn Will 

1 enautzüuge durch wirklich, ſeinen Platz zu behaupten. Die Ruhe 
geeignete Fahrbahnen neuerdings mehrfach ver, wurde endlich ſoweit wieder hergeſtellt, daß Herr 
ſucht worden. Das „Zentralbl. d. Banverw. Dr. Winter wenige Worte zu ſprechen ver⸗ 
beſchreibt eine derartige Anlage in einem der mochte, dann wurde um 11 Uhr die Verſamm⸗ 
—.— — sung 3 3 lung don Herrn Dr. Delbrück mit einem Hoch 
ahmung wohl au ei un ald zu erwarten 1 5 
fein wird. Der Berfuch I zunüchſt damit bes auf den liberalen Reichtagskandidaten geſchloſſen, 
pepe d daß —— Leute gegen 2 

ahrſtühle eine große Abneigung haben; a Gerichts⸗Zeitung. 
2 55 e => 8 1 — a efogen ber Elberfeld — = Ein trau - 
ft nd 3 eil we Br Ber 50 riges Familienbild entrollte eine Verhandlung vor 
ängftiiche ee ehr . — = dem der Strafkammer. Wie die Beweisaufnahme er⸗ 
kleinen feſtöerſchloſſenen Raume des Stuhls gab, haben die Eheleute Schleifer Guftap Simon 


äußerſt unbehaglich. Die geneigte Fahrdahn 888 Setiagen ſchon ſeit längerer Zeit fortaeieht 


nun, die auch das Treppenſteigen entbehrlich! r jetzt neunjähriges Kind in unmenſchlichet 
macht, beſteht in einem breiten, über zwei e ae N en 
gehenden Bande aus feſteſten Stoffen, auf das ſchlage schlafen; das 2 pp Aan . Ber: 
man unter Benutzung des mitlaufenden Hands Sade IR Dede di 5 2 es aus einem 
9 1 — eines . er. Geſchöf au Banfe werte 3 
9 Es Sen — Be —— nichts. Die Eltern gingen meiſtens Morgeng 
au die Uebertr des Prinzips der S früh zur Arbeit und kehrten erſt Abends ſpüt 
bahn in dle Horigontafe —— “in 2575 heim, ohne daß fie ſich irgendwie um ihr ut 
zweifellos einfacher und ſicherer, well bei der kümmerten. Erfuhren die Eltern, daß die Klene 
Berechnung der Geſchwindigkeit“ ſchon auf die von mitleidigen Nachbarn Eſſen und Trinken an 
beholfenſten Pers Rückſicht genommen hatte, fo hatte es Mißhandlungen zu 
Du Eu 5 1 ee wein ders 2 5 er erleiden. Unter anderm ſchlug die Mutter mit 
iner 1 j — 65 in big . 8 8 io Handbeſen, Stocheiſen, Kohlenſchippen, Leibriemen 
8 eue rubis and > gleichmäßig auf das arme Weſen ein, auch fehlte es nicht an 
5 2 4 a er See gr Se Fußtritten gegen Rücken und Leib. Der Mun 
— 2 55 en ae ie > tt Tab. a hat das Kind einmal mit einem Leibriemen blutig 
f 15 n Bi bier eh e noch Für geſchlagen und es daun gewürgt. Wurde F 5 
geſtern Abend eine Wähler⸗Verſamm⸗herzloſe Frau von Nachbarn zur Rede geſtell, 
lung in den Zentralhallen einberufen, die ſehr ſprach ſie wiederholt den Wunſch aus, das Kind 
. 1 — . Dr. möchte „mal unter die elektriſche Bahn kommen“. 2 
f 1 Sr 5 er me e N e hät den Kalte Endlich nahm ſich die Polizei des Kindes an und 
keit 0 a. Her die ib 85 7 und brachte es im Armenhauſe unter. Da der Che 
0 2 3 ſelbe beto 85 3 10 r. Win > mann nur unter dem Eiufluſſe ſeines Weibes ge. 
as Wort. Derſelbe betonte, es könne nicht der handelt haben mochte, erkaunte das Gericht gegen 
— 25 5 ſein, Ben Bann ihn nur auf 2 Monate Gefänguiß. Die Fran 
große erales Programm zu entrollen, viel⸗ Ä 0 1 
mehr auge a 5 575 ale 7 . Gefängniß verurtheilt und 5 
vor der Wahl jeder Einzelne mit der Ueber: Leipzig, 9. Juni. Bloßes Nihtanftrengeg 
zeugung erfüllt werden, daß es Mannespflicht des Gedächtuiſſes genügt nicht für den That 2 
lei, das Wablrecht auszuüben und audere gleiche beſtand des fahrläſſtgen Falſcheldes. Vom Lande 
falls zur Ausübung dieſes wichtigen Rechtes zu gericht Halberſtadt iſt am 2. Mürz eine 66 
veranlaſſen. Aufgabe der Stettiner Wählerſchaft ahre alte Frau Auguſte Köhler geb. Amtag 
ſei es, dieſen Wahlkreis dem Sozialismus zu aus Thale wegen fahrläſſigen Falſcheides zu 
entreißen und dem Liberalismus zurückzuerobern. vier Monaten Gefängniß verurteilt worden. 
Dies Beſtreben ei typiſch für die gegenwärtige Ein gewiſſer M. hatte fie beleidigt und gemiß: 
Wahlbewegung, deren Endziel die Stärkung des handelt und hatte ſich deshalb vor dem Schöffen. 
Liberalismus bilde. Deshalb ſollten auch bier gericht in Quedlinburg zu verantworten. Fran 
die Liberalen alle Kräfte einſetzen, um ihren Köhler wurde als Zeugin vernommen und gan 
Kandidaten in die Stichwahl zu bringen, um über den fraglichen Vorfall, der bereits fünf 8 
dann, mit allen anderen bürgerlichen Elementen Monate zurücklag, Auskunft, jo gut fie es konnte. 
vereint, dieſem zum Siege zu verhelfen. Redner Heber irgend einen Punkt des Thatbeſtandes 
giebt zum Schluß feiner Ausführungen der Doff machte fie nun Angaben, die den ſonſtigen Feſt⸗ 
nung Ausdruck, daß diejenige liberale Strömung, ſtellungen widerſprachen. Hierbei ſoll fie fahre 
welcher der deutſche Einheitsgedanke entſprungen läſſig gehandelt haben. Das Landgericht ſagt, 
ſel, noch einmal mächtig werden könne und daß wenn auch ihr Erinnerungsvermögen etwas ge 
es daun auch gelingen werde, alle Liberalen an trübt ſein möge, ſo ſei doch der ganze Vorfall 
die Wahlurne zu führen. (Beifall.) — Herr keinesfalls aus ihrem Gedächtniß geſchwunden. 
Broemel, bei feinem Erſcheinen mit leb⸗ Wenn fie ihr Gedächtuiß angeſtrengt hätle, 
aftem Beifall empfangen, hob hervor, man ſolle würde ſie ſich ihrer eigenen Worte (darauf kam 
ch gerade angeſichts a des Wahltages nicht die es hier an) ſicher erinnert haben. i en 
Freude am Liberalismus verkümmern laſſen. unterlaſſen, habe fie fahrläſſig gehandelt. Die 
Alle die großen Errungenſchaften des letzten von der Angeklagten eingelegte Nevifion wurde 
Jahrhunderts wären zu Stande gekommen auf in der heutigen Verhandlung vor dem Reichs⸗ 
liberaler Grundlage. Redner wendet ſich ſodann gericht vom Reichsaunwalt für begründet erklärt. 
des Näheren dem Programm der Sozfaldemo⸗ Die Fahrläſſigkeit ſei nicht genügend feſtgeſtellt. 
kratie zu und gelangt dabei zu der Schlußfolge⸗ Das bloße Nichtanſtrengen des Gedächkniſſes, 
rung, ehe wir uns in das Dunkel eines unbe⸗ das bloße Nichtfunktloniren deſſelben, ohne dag 
kannten Zukunſtslandes begeben, wollten weitere Hülfsmittel zur Auffrischung deſſelben u 
wir lieber in dem uns bekannten Vater Gebote geftanden hätten, reiche zur Feſtſtellungg 
lande bleiben und hier in a Schaffen der Fahrläſſigkeit nicht aus. Das Reichsgericht 
unſere Lage aus eigener Kraft fo viel hob ſodann das Urtheil auf und verwies die 
wie nur irgend möglich verbeſſern. (Beifall.) Sache an das Landgericht zurück. e 


* 
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noch immer 
Naturforſcher Rudolf Falb durchaus nicht gram, lernte fie in Bordeaux den Sohn eines reichen 
daß feine düſteren Vorherſagungen in Bezug auf] Weinhändlers, Marins Sacrepe, einen jungen 
die Witterung des laufenden Monates, wenigſtens[ Mann von 24 Jahren, kennen und bewog ihn 
in unſerer Gegend fo gar nicht zutreffen und wir zur Reife, nad 
der angekündigten „ausgebreiteten Nieder⸗ junge Mann hatte bald ſeine verfügbaren Mittel 
läge“ und der „unter das Mittel herab⸗ verloren, reiſte nach Bordeaux zurück und ſtürzte 
eſunkenen Temperatur“ ein helles, glänzendes] ſich in Schulden, 


zum Kurgebrauche hier anweſenden anlaßte fie zum Spiel. Vor einigen Wochen 


bis er ſchließlich in feiner. 


Stück unverkauft. Der Kalb 
ruhig. Von den Schafen fand 


onte Carto. Der unglückliche Hälfte Känfer. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wurde geräumt; ſchwere fette Waare blieb 


vernachläſſigt. 


LP 


mmerwetter genießen, wie wir es im ſchönſten] Spiels und Liebeswuth ſo weit kam, ſich durch 


Aller Monate, dem Juni, ſchon Jahre laug nicht gefälſchte Wechſel Geld zu verſchaffen. 
zu verzeſchnen hatten. Es iſt begreiflich, daß ſchöne Stefania fühlte heraus, daß es mit ihrem: 


auf der Freitreppe des Spielpalaſtes Stefania 
Tonello, ſchöner und herausfordernder als je 


. ³ĩðWA . TE 
zuvor. Sie kam aus den Spielſälen. Marius 


Geſchäftlieche Mittheilungen. eilte zu ihr und traf mit ihr in der Mitte der 


— Für Radfahrerinnen iſt ein guter prächtigen Freitreppe zuſammen. Sie ſchleuderte 

Puder abjolut unerläßlich. Der ihnen entgegen⸗ ihm ein paar verächtliche Worte ins Geſicht. 
wehende Wind macht die Geſichtszüge hart und Marius zog einen bereitgehaltenen Dolch, ſtieß 
unſchön. Der Staub dringt in die Poren und ihn ihr in die Kehle und durchſchnitt ihr Luft⸗ 
macht die Haut unrein. Darüber find alle röhre und Schlagader, daß das Blut hoch aufs 
urtheilsfähigen Faktoren einig. Man nimmt zum ſpritzte. Eine Freundin der ſchönen Stefania 

| Schutze des Geſichts etwas Leichner'ſches Fett⸗ fiel dem Raſenden in den Arm, erhielt aber 
puder oder Hermelinpuder, und weſſen Teint ebenfalls einen Dolchſtich und lief laut ſchreiend 
‚ Ir iſt und ſtark ſchwitzt, nehme Leichner's davon. Marius verſetzte feiner ſterbenden Ge⸗ 


aſtapuder. Der Erfolg iſt ſicher und man liebten noch einen Dolchſtich in die Bruſt, wandte 


| erreicht gleichzeitig, daß die Haut geſchmeidig daun die Waffe gegen ſich ſelber und ſtürzte mit 
h bleibt und jenen natürlich roſigen Hauch erhält, dem Dolche im Herzen neben der ſchönen 
wie er nur der Jugend eigen iſt. 


Stefania auf die Freitreppe hin. Nun faßten 
auch die zahlreichen Beamten des Kaſinos, die 
= \fich bisher in reſpektvoller Entfernung von dem 
Dolche des Unglücklichen gehalten hatten, Muth, 
kamen herbei, trugen die Leichen in die nächſt⸗ 
gelegene Todtenkammer des Spielpalaſtes und 
ſuchten die Freitreppe von dem Blute zu 
reinigen. 
Chicago, 14. Juni. Der bekannte Speku⸗ 
lant ae . Kaſſa⸗ 
len nicht auf vertrautem Fuße ſtehen, noch Hin, weizen Joſeph Leiters im Nordweſten, etwa 
zufügen, daß die benannte Zahl aus Liner 801 4 500 000 Buſhels, angekauft. Es wird all, 
mit 40 Nullen dahinter beſteht. Um nun dieſes gemein zugegeben, daß die Lage hierdurch eine 
GSGewicht von 120 000 Trillionen Zentnern um große Klärung erfährt, und es verlautet aus 
deinen Fuß zu heben, würde eine Dampfmafchine guter Quelle, daß Gebote für Leiter's ſämtliche 
von 10 000 Pferdeſtärken eine Zeit von 70 Kaſſa-Weizen eingegangen ſeien. — Die Verluſte 
Milliarden Jahren oder 70 Millionen Jahrtau⸗ Leiter's beziffern ſich auf wenigſtens 5 000 000 
ſenden arbeiten müſſen. Bie Dampfmaſchine Dollars. 
würde in dieſer Zeit 40 Trillionen (eine vier - ----——T———'tʃ—Zʃ 
mit 19 Nullen) Liter Waſſer verbrauchen, das 
i — weht: —.— gewaltige Reiten in —— Viehmarkt. 
ren durch ſeine Mündungsarme fließen läßt; a 
dieſe Waſſermenge würde genügen, die ganze vi e a ee: PR 
Erdoberfläche 300 Fuß hoch zu bedecken. Nun Bu Verkauf ſtanden: 348 Ninder ö 2323 
kommt noch das wichtigſte Bedürfniß der Ma⸗ älber, 1368 Schafe, 7439 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


ſchine, das Heizmaterial. Geſetzt, daß die Ma⸗ 
anne gut und ſrarſam arbeitende Keſſel hat, Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 


wird ſie in ihren 70 Milliarden Jahren ſchon an 
80 000 Billionen Zentnern Kohle genug haben. ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
0 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 


Sollte — pre — en 8 
zug berladen werden, deſſen Wagen je 400 Zenk. ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ; 
mer faſſen, fo würden 200 Billionen Wagen e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
nöthig ſein. Aneinander gereiht würden die is —; d) gering genährte jedes Alters 45 
Wagen einen Zug bilden, der die Erde 45 Mile bis 46. Bullen: a) vollſteiſchſge, höchſten 
llonen Mal umſpannen könnte, und wenn der Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
v au mit einer Geſchwindigkeit von 40 Kilometern jüngere und gut genährte ültere — bis —: e) 
ffündlich führe, jo würde er 5 Millionen Jahre gering genährte 44 bis 45. Färſen und 
brauchen, um nur ſeine eigene Läuge zu durch⸗ Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
meſſen. Man ſieht aus dieſen merkwürdigen Bes höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
Meinungen, daß unfere Erde ziemlich feſt an dem fleischige, ausgemäſtete Kühe höchften Schlacht⸗ 
ür durch die Naturkräfte augewieſenen Platze werths, höchſtens 7 Jahre alt — 


ſteht und daß es nicht ganz leicht iſt, „die Welt 8 
KR hren Angeln zu deen 5 ültere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 


— Welche Kraft dazu nöthig wäre, den Erd⸗ 
ball einen Fuß hoch zu heben, hat ein engliſcher 
Ingenieur in einer Mußeſtunde berechnet. Die 
Erde wiegt ‚etwa 120 000 Trillionen Zentner; 
wir wollen für Diejenigen, die mit ſolchen Zah⸗ 


— ˖—·˙ 


Die: 


Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnottrungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 
Am 15. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 205,00 bis 


Mark. 


5 
200,00 bis 205,00, 


Mark. 
Platz Anklam: Roggen 138,00 bis —,—, 
Weizen 195,00 bis 
145,00 bis 


vu 


Weizen 195,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
i Hafer 145,00 bis 160,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 160,00 bis —,—, 
Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 155,00 bis Kartoffeln 
45,00 bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 160,00 bis —,—, Weizen 


7 


230,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 155,00 bis —,.—, Kartoffeln 45,00 
bis —,— Mark. 

Stralſund: Roggen 140,00 bis 150,00, 


Weizen 215,00 bis 225,00, Gerſte 140,00 bis 
150,00, Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 35,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 145,00 bis 146,50, 
Weizen —,.— bis —, erſte —,— bis 
—.—, Hafer —.— bis Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 14. Juni gezahlt loko 
Berlin in art per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
181,75 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 


237,75 Mark. 
Roggen 148,75 Mark, Weizen 


Odeſſa: 
211,00 Mark. 
Riga: 188,75 Mark, Weizen 


215,50 Mark. 


Roggen 


Köln, 15. Juni. Rüböl loko 56,50, per 
Oktober 53,30. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 15. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Geod average 
Santos per Juli —,—, per September 30,25, 
per Dezember 30,75, per März 31,25. Alles 

Geldpreiſe. 
15. Jun, 11 Ubr. 


Hamburg, Vorm. 


bis —; o)[gu der. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement neue Uſance 


2. Verlauf und Teirdenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb bileben ungeführ 70 


verlief Boten, 15. 
— die Markte wurden im 


weniger zugeführt. 


Ruſtikal⸗ und Lieferungs⸗Wolle 85—95, 
gewaſchene 35—48; letztere war 
Qualitäten ſehr wenig vertreten. 
war matt. 


Telegraphiſehe Depefchen. 


Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer hat heute 
. —.—, eine große Anzahl Beförderungen in der Armee 
Gerſte 155,00 bis —,—, Hafer 148,00 bis vollzogen. Dem Leib⸗Grenadier⸗Regiment König 


Friedrich Wilhelm III. Nr. 8 hat der Kaiſer als 


Stettin: Roggen 140,00 bis 142,00, Weizen Beweis feines Wohlwollens an den Helmen den 
Gerſte 150,00 bis 157,00, Gardeadler ohne Stern, 
Hafer 144,00 bis 148,00, Kartoffeln —,— bis Aermelplatten der Offiziere eine Stickerei und für 


zu den Kragen 


die Mannſchaften weiße Litzen verliehen. Ferner 


iſt eine größere Anzahl von Ordensauszeichnungen 
—,—, Gerſte 135,00 bis erfolgt. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erhielt 
Kartoffeln den Stern der Großkomthure des Hohenzollern⸗ 


ſchen Hausordens; den Schwarzen Adlerorden 


Roggen 138,00 bis 150,00, erhielten: der kommandirende Admiral v. Knorr, 


der Botſchafter Fürſt Radolin, der Minifter des 
königlichen Hauſes v. Wedel, Oberpräſident 
v. Goßler. Dem früheren Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts Admiral Hollmann wurde das 
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichen⸗ 


Juni. Dem iesjährigen 
Ganzen 4826 Zentner gegen 
7310 Zentner im Vorjahre, alſo 2484 Zentner zu 

Es wurde gezahlt: für hoch⸗ 
feine Dommial⸗Wolle 170—195, für feine 140 
bis 152, feinmittel 122— 135, mittel 108—115, 
un⸗ 
in beſſeren 
Der Schluß 


und 


kreuzes deſſelben Ordens mit Brillanten an den 
Konkreadmiral v. Seckendorff. Ferner erhielten 
den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath n 
dem Prädikat „Excellenz“ der Botſchafter 
Eulenburg in Wien und der Kammer 
Graf v. Dönhoff⸗Friedrichſtein, das Prädikat 
„Excellenz“ der Generalarzt Dr. v. Leuthold, den 
Charakter als Wirklicher Geheimer Ober-Regies 
rungsrath mit dem Rang der Räthe erfter Klaſſe 
der Profeſſor Dr. Hinzpeter in Bielefeld. 
— Die Kaiſerin begiebt ſich mit ihren 1 
jüngſten Kindern am 24. d. Mts. zum Vejndk 
des gräflich Solms'ſchen Paares nach Kl 
dorf; vorausſichtlich bleibt ſie bis zum 30. d. M 
a 8 = 

„ 15. Juni. er ungariſche Reichs 
wird am 22. oder 23. d. Mis. auf 2½ Monats 
auf Sommerferien gehen. Unmittelbar nach den 
Vertagung begeben ſich die Mitglieder der unga⸗ 
riſchen Quotendeputation zur Fortſetzung der jez; 
unterbrochenen Verhandlungen nach Wien. 

In dem Thonethofgebäude iſt ein großen 
Brand ausgebrochen. Für die Nebengebäude; 
insbeſondere für die Börſe war große Gefahr 
vorhanden. Jedoch iſt das Feuer nach erheblichen 
Anſtrengungen ſchließlich gelöſcht worden. 

Prag, 15. Juni. Die Polizei verbot den 
von den czechiſchen Studenten geplanten Empfang 
der am Freitag auf dem hieſigen Bahnhof ein⸗ 
treffenden Lemberger Deputation, beſtehend aus 
dem Bürgermeiſter, den Stadträthen, Univerſitäts⸗ 
profeſſoren und polniſchen Studenten. 


Peſt, 15. Juni. (Privat ⸗ Telegramm.) 


laub verliehen. Von den Perſonalveränderungen] Im Abgeordnetenhauſe kam es bei der Debatte 
in der Armee ſind zu erwähnen: die Ernennung über die Verzehrungsſteuer zu einem heftigen 


des Kommandanten von Berlin, Generallieute⸗ 

nants v. Natzmer zum Kommandeur der 5. Di⸗ 

viſton und des Oberſten v. Ende, Kommandeur 

des 3. Garderegiments zu Fuß, unter Beförde⸗ 

1 zum Generalmajor, zum Kommandanten von 
erlin. 

— Zu der morgen im Luſtgarten zu Pots⸗ 
dam ſtattfindenden militäriſchen Feier find ſämt⸗ 
liche Prinzen und die Generalität befohlen wor⸗ 
den. Der Kaiſer wird dabei eine Anſprache an 
die Truppen halten. 

— Wie der „Poſt“ gemeldet wird, wird 
Major v. Wiſſmann, der ſich vor längerer Zeit 
nach Madeira begeben hat, von dort mit dem 
Landeshauptmann Major Leutwein nach Süd⸗ 
weſtafrika reiſen. 

Anläßlich des heutigen Todestages 
Kaiſer Friedrichs war das Mauſoleum neben der 
riedenskirche in Potsdam prächtig dekorirt. 
chon vom frühen Morgen ab trafen Depu⸗ 
tationen der Regimenter ein, welche Kränze an 
der Grabſtätte niederlegten; auch von zahlreichen 
anderen Vereinigungen waren Kränze entſandt 
worden. Das Sailerpaar mit dem Prinzen 
Adalbert traf kurz vor 11 Uhr in Potsdam ein 
und begab ſich direkt zum Gedächtnißgottesdienſt 
nach der Friedenskirche. An der Grabſtätte legte 
das Kaiſerpaar koſtbare Kranzſpenden nieder, 
ebenſolche hatten die Kaiſerin Friedrich und die 
übrigen Fürſtlichkeiten entſandt. 
Die Geheimen Regierungsräthe Pros 
feſſor Dr. Slaby zu Charlottenburg, Profeſſor 
Launhardt zu Hannover und Profeſſor Jutze zu 
Aachen ſind als Vertreter der drei Techniſchen 
Hochſchulen aus beſonderem Allerhöchſten Ver⸗ 
trauen zu Mitgliedern des Herrenhauſes auf 
Lebenszeit berufen worden. 
Die im Auslande verbreitete Nachricht, 


Wortgefecht zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Banffy und dem Abgeordneten Polonyi. Letz⸗ 
terer forderte Banffy zum Duell, welches Banffy 
annahm und als Zeugen den Miniſter Fejervary 
und den Abgeordneten Gajary nannte. 


Paris, 15. Juni. Die Vorſchläge Frank⸗ 
reichs und Rußlands über die Verwaltung 
Kretas ſind jetzt von allen Mächten angenommen. 

Nach einer Meldung aus Madrid wurde 
geſtern auf der ganzen Linie von Guantanamo 
bis Santiago gekämpft. Die Amerikaner wollen 
bis Donnerſtag 30 000 Mann landen. 

Madrid, 15. Juni. Offiziell wird aus 
Manila gemeldet, daß die Inſurgenten einen 
Angriff gegen die Altſtadt von Manila unter⸗ 
nahmen, welche bisher Widerſtand leiſtet. Die 
Amerikaner verhalten ſich ruhig. 

London, 15. Juni. „Daily Telegr.“ mel⸗ 
det aus Newyork, auf der Hamptonrhede ſolle 
ein amerikaniſches fliegendes Geſchwader ge⸗ 
bildet werden, das nach Spanien ſegeln und 


die Flotte von Cadix vernichten oder weg⸗ 
nehmen ſoll. 
Cettinje, 15. Juni. Da die Albanejen 


ihre Einfälle in montenegriniſches Gebiet fort⸗ 
ſetzen, ſo wurde der Grenzkordon weſentlich ver⸗ 
ſtärkt. Der montenegriniſche Vertreter in Kon⸗ 
ſtantinopel iſt angewieſen worden, bei der Pforte 
energiſch zu reklamiren. 


Newyork, 15. Juni. Die geſtern in 
Waſhington abgehaltene Kabinetsſizung bes 
ſchäftigte ſich ausſchließlich mit Deutſchlands 


Flottenanſammlung vor den Philippinen. Ein 
Miniſter erklärte, Deutſchlands Einmiſchung 
könnte abfolnt nicht werden. 
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Reiſekör be 


in allen Größen, dauerhafte Arbeit, 


Kor bmöbel | 
für Balcon und Garten, | 


Bekanntmachung. 


Für die Ausführung der N und 
Lieferung des dazu erforderlichen Materials an 
Bauholz, Planken, Brettern ꝛc. für das hierſelbſt zu 
erbauende reis haus ſoll im Wege der Submiſſion 


ein Unternehmer ermittelt werden. Unternehmungs⸗ 72 

Iuftige werden deshalb erſucht, Offerten verſiegelt und i I önigreich en Sen. 5 Str 3 n 1 ö tr be 

mit der Ueberſchrift: Altaliſche Eijennnellen, eine Glauberſalzauelle (vie Sal guele) und eine lithion. und owie ſämtliche | 
„Submiſſtonsofferte auf Zimmerarbeiten, Bauholz ze. eiſenhaltige Quelle (die Königsmuelle), Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ ſowie ſämt . orbwaaren 


a für das in Bergen zu errichtende Kreis- Moor, elektriſche und f ichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Wolken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerlettung von 
Ber bis ſpäteſtens den 18. d. Mts. Mittags an] Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


Franz Boldt, 
_Korbfabrif, Schuhſtr. 26, Ecke Fuhrſtt. 


mich einzuſenden. Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. et 8 katholiſcher Gottesdienſt. 
An dieſem Tage Nachmittags werden die Offerten Frequenz 1897; 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai N 
eröffnet werden. und 1. bis 30. September ig Bäderpreiſe. Für die vom 1. Bauen an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Die Lieferungsbedingungen und ein Auszug aus dem Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ | 


Koſtenanſchlage find im Kreisbüreau zur Einſicht aus⸗ fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 
elegt, es werden auch auf Erfordern Abſchriften gegen Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
rſtattung der Kopialien überſandt werden. Elektriſche Beleuchtung. 
3 Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 


Bergen, den 7. Juni 1898. 
Der Landrath. Proſpekte poſtfrei durch die 


— 299 Königliche Bade-Direktion. 
Bekanntmachung. 
Era ET Stolluerck's 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckiertaſchen, 


ende Nummern gezogen worden: 
I. und II. Emiſſion. 
(itt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 252, 268, 273, 
274, 279, 851, 258, 375 über je 600 “A 
Läit. B. 52 über 300 % 
1II. Emiſſion. 


Litt. A. 64, 66, e je ie Ah 

Emiſſion. 2 Nu 1 

— 4. — 11 5 je 805 Es averiſche ckiſã ickie, 

. B. 171, 172 über je 600 . 

Li. 6.4, St, 04 ber je Su Couriertaſchen, Plaidriemen ele | 
9 [7 


V. Emiſſton. 
'Litt. A. 93, 98, 157, 168 über je 1000 % 
Litt. B. 66, 85 über je 500 Ab 
Litt. C. 6, 155 65, 84, 95, 96 über je 200 %, 
welche den Beſitzern niit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupous 


0 i 
227 u Ce 5 Nause linien 17 


in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


Basen rm 


5 R. Grassmann 
e e erfrischend wa wohlschmeckend. 
altiiineld-dene, J A Stück 10 u. 5 Pfg-, auch in Schachteln Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 28 
Der Laudrat h. mit 10 gr. oder 20 kl. Bonbons Mk. 1.— oder 
v. Behr. . mit 5 gr. oder 10 kl. Bonbons Mk. 0. 50. 
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Babn-3telier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Noßmarktſtraſſe 17, 


neben Geletneky. 


"Bad Wildungen. 


Mötel Kaiserhof 
I. Ranges. 


ſchönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer park⸗ 
artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. Fernſpr. im Haufe Ew. Eimnde, 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
| Inſtitut 
f Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 5 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbilbnng im 


Zither- und Streichzitherſpiel. I. Mader. 4 g > a 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. B 
Verein Creditreform. 
Generalverfammlung 


am Freitag, den 17. Juni, Abends 8 Uhr, im 
Hotel Popp, Bollwerk 2. 
Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbericht. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 
W. Ehrhardt. Johs. Trendelenburg. 


Schuhmacher - Innung. 


Wir erfüllen hiermit die Pflicht, unſern Mitgliedern 


Man achte auf den Namen „STOLLWERCK“, 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Ueber 50 000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 2 Original a 


nt sen Houben’s Gasöfen 


Muschelreflector. 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 


Langenslepen's Petroleum-Ventil-Motoren 
für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete. Langensiepen's Gas- und 
Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construstion; 

Wiederverkäufer an 

sichere Funktion; gleichmässiger Gang; Profperte . J. G. Houben Sohn Carl Aachen. ag auen Allen. £ 
keine Schnellläufer. In stehender und liegender Vertreter: Ing. Ermst Simon, Turnerstr. 331. 

Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. FIT RR i 

Berlin 1894 prämiirt. 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei 
Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik,Metall-u, Fisengiesserei, Magdeburg-Buckau 2 21 


Stettin- ‚Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleber ei 


Von Stettin jeden Mittwoch u. Somabend 1 3 
An jedem me währen? Nachm. Von Je Mit jeden Montag 15 i 


— f 2 10 0 e Rad. Cafe A 18, 11. Gail 
Kleiderstoffen ee, e 
Sonderfahrten — Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Ja 8 


von 


Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundre 


das Ableben der Wiltwe Schwartz anzuzeige 22 
Die, Bergung fudet heute, Nachuiit! 9 10 und nach Swinemünde 8 n der Ei 
1 ns De et Un gene gt a5. = per Swincmünder Mud. Christ. Gribel. 
„Swinemunde 8 5 
N einzelne Kleider] =... | Schöner Gasthber 
Rückfahrt S. ar Mens 6 Uhr. in 8 e 3 „ e 
® . 5 pu t t r Lage, r. 
[U Fi d e 1 f a h rY t € N 5 a 7 24 fl. We Fickt v. Beute, neue eände, 3 0 2 8 
5 — zimmer, Clubzimmer, remdenz., Kegelbahn, Auf⸗ 
am Sonntag, den 19. Juni: kommen Während dieser W oche . bon Stettin Bar. | 10 1 Er . 58060 doſplas. 900 ca, 5 ge ift bit fe! 4 
une 1 winemü > . m. zahlung zu verka 3 
I. Nach Swinemünde und zurück t og Herbe N Webers Adolph Honkovoss, Hamburg, diert E. 
. 2. „Wolliner Greif. zu sehr billigen Preisen 1 . x 
Abfahrt 3 Uhr 1 er 6 Uhr Abende. Kinder die Hälſte. { 1 . = ind = De ä 
14 N +. gr * 1 
1 ee d zum Verkauf. Gleich nach Ankunft in Swine⸗ e Feſt. und Concertſäle und Garten, 
münde Fa na erin Orf. egelbahnen, Park, Bootſtationen ꝛc. in prachtv. Lage 
Il Nach Mis 1 f . 58 . 92d 1 1 2 8955 Ganbetaftbt e 40 Ja 
(Laatziger Ablage) und zurück Swinemünder Dampfschifffahrts-| i 45 ee Meier, Preis 170 Mile, nat 


p. D. „Misdroy“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rüctahrt 6 Uhr Abends. 
Fal rpreis I. Pl. % 8,00, II. Pl. % 1,50. 
Kinder die un 


Fahrkarten find vorher e meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 


3 Mille; 7 
Actien-besellschaft. 4 115 “net Badeorten Rügens, a. s 
nass —. mn 
42 6 7 * — 5 * wir 
9 9 Selten günſtiger eye jönate i Badeorten wil u. oßne 


Einricht., Auz. 5—12 Mille; 


2 


Bollwerk 1, zu löſen. N ff. Weinreſtaurant in Probi \ 
2 } maftabt, Preis 16,000 
ee Fr Je Wine. , La 1 ebrückstrasse Gutsverkauf. für Grundst., Anz. 6000 %, ſogleich z. verk. u. zu 
zr In der Nähe Stettins ſoll ein Due Todesf. halb. ift ein Gut in Maſuren (Oſtpr.),] übernehmen. 3 A 
Grundbeſitz, 64 Morgen groß, auf 523 ha groß, mit 40 Mille % Anzahlung billig zu] Rentabilität w. überall 1 4 
mehrere Jahre billig verpachtet werden. verkaufen . een Rudolf 5 
äber g tpoſtlagernd Nähere Austumft ertheilt Partie. Reyländer, | Mosse, Berlin SW. 1 

Näheres sub E. F. hauptp 2 Königsberg i. Pr., Jägerhofſtr. 9. Vermittler gegen Proviſion auch berückſichtigt. 


Vermiethungs⸗ Anzeigen 


des Stettiner Grundbeſitzer- Vereins. £ 


1 
Gr. Domſtr. 16, m. Kab u. Zub, auch z. Gesch., 3.1.10, ] Neueſtr. 5b, per 1. Inli, 27, 24 AM Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſtube, Küche ꝛc. zu verm. Schlafſtellen. l 
7 Stuben. m Angufaflr. 60, Serge an Ania | {ojengarten 5, monatl. 15 % Näh. 1 Tr. K fit 
Wrangelſtr. 40, e 177777 von 7 9 platz, 5 Stuben, Balkon = — . Bugenhagenſt. 3, 2. H. 3 Tr. r. f. 1 anſt. M. g Schlſſe. 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. per 1. 10. er. zu vermiethen. E. Stier, 2 Stuben. 1 Stube. — 4 N vorn 4 Tr. links, finden junge 3 
— ͤ ˙¹¹w¹————— — — — — ute e gute elle. \ 
6 Stuben. Poöliterſtr. 66, 2 Stuben mit Kabinet zu the. Dogislapſtr. 17 ift eine einzelne Stube fofort 3. verm.] Jalkenwalderſtr. 18a, Hof 2 Tr. r. N 
A Stuben. Or. Ne 5, 2 große MWorberfiuben, Küche, Bogislapſtr. Ad, 2 Tr. Mitte, leeres zwelſenſtr. nur ordentl. dee, Mann beffere eee Mann ecke Schlafſtelle 3. 1 
Grabowerſtr. 6a, ? Tr., Wohn. v. 6 Stub. Moltkeſtr. 2, 3 2.4 4 Bimmer (8 Border, Dab 36 M_ Graebe. | Zimmer ev. Küche an Dame zu vermiethen. 
0 9 fofort od. ſpäter z. verm. Badezimmer ꝛc. pr. 1. 98. Grabow, Langeſtr. 38, u — en ey 
Vorderh., 2 Stuben und Zubeh., 18 % Möblirte Stuben. i 1 
5 Stuben. 3 Stuben. Stube. Ka —— ‚Siofengarten 50, 1 128 Zi an einen ern, Grabow, Burgſtr. ö. eine fehl, Rellermohn. 3 1. SR, 3 
Moltkeſtr. 1, 1 Tr. I. Wölitzerſtr.⸗Gcke), Bel⸗Gtage Moltkeſtr. 1 ( Ge: Tr., 3 Dimmer tube, Kammer, Küche. 8 Schulzenſtr. ein großes dne 8 
9. 5 Zim. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr. (2 Vorderzimmer) ic. on. J. d 1. 10. BI Juheſtr. 8, beſl u. irdl. . 1 Te, dn derm Nahe N. möbl. Zim. g. Sep. Eng, an 1 auch 2 Herren z. 1. 7. 


f 


* 
Moni. 
Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 
6. 


Er machte eine Kunſtpauſe. Das that er 
überhaupt immer, wenn er was Gewichtiges zu 
erzählen hatte, um mehr Wirkung und Span⸗ 
nung hervorzurufen. 

„Na?“ frug Lorenzens Mutter neugierig. 

„Des Ebenbergers angenommen Dirndl, 

die Moni oder wie ſie heißt, iſt ſeit geſtern 

Nachmittag abgängig. 

„Die Mont?“ fiel ihm Lorenz in die Rede, 

‚und fein Geſicht wurde dunkelroth.“ 

„Schon. Man darf nach den Leuten nicht 
reden; es redet jedes was dazu, und wenn fünf 
oder ſechs hintereinander etwas erzählt haben, 

f iſt nimmer viel Wahres daran. Aber Krawall 

hätte es gegeben geſtern zu Mittag. Der 

Franzl ſoll ein Ohrringel, ein recht theures, 
weggekommen ſein, und das hat ſie auf die 
Moni geſchoben und geſagt, ſie wär eine Diebin. 

In den Segen iſt das Dirndl noch gegangen 

mit den andern; aber ſeither hat es niemand 

mehr geſehen, und ihre Sachen find auch weg. 

Was ſoll ſich eins da denken?“ 

5 Ueber dieſe Neuigkeit entſpann ſich ein reger 

Meinungs⸗Austauſch zwiſchen dem Tiſchler und 

der Steghäuſel⸗Nandel, der Mutter des Lorenz. 

Letztere erzählte auch, daß der Bub die Franzl 

am Pfingſtſamſtag geohrfeigt, weil fie dem 

Dirndl gar ſo viel grob gekommen ſei, und dieſe 

u Rede gab Anlaß zu neuen Vermuthungen. 

Der Lorenz aber war hinausgeſchlichen, und 

Hinter dem Häuſel, wo die Waldache hart an 

der Schupfe vorbeibrauſte, lehnte er ſich an die 

Bretterwand und ſchaute unverwandt hinauf ins 

Gehänge, wo der Ebenbergerhof lag. 

Die Moni? Wo mochte ſie ſein? War ſie 

— War ſie fortgegangen mit ihren 


A 


r mern 


pe 


4 lark. weder 0 Mark (bee 
2 Loos 1 lark. zes 10, 00 Mark (Aadpags 


# Geſtern Abend 7½ Uhr entſchlief zu Dresden plöhlich 
ter, der Buchhändler 


A. Stattelmann 


im 46. Lebensjahre. 


5 Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 

/ Frau Dorothea Stattelmann, 

4 Martha Stattelmann. 

2 Stettin, den 14. Juni 1898. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 17. d. Mts., ® 
2 Vormittags 11 Uhr, von der Nemitzer Friedhofs⸗Kapelle 
aus ſtatt. 
Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: 


i Pomm. ]. 
[Grimmen]. 
Vermählt: Herr Rudolf Ewert mit Frau Frieda 


Ewert geb. Sachſe [Darsband a. R. J. Herr Auguſt 
Schlüter mit Frau Marie Schlüter geb. Sieg [Cöthen!. 
Geſtorben: Anna Kleinſteuber geb. Telſchow, 27 J. 
lgaſtl. Caroline Abraham geb. Streſing, 34 J. 
euſtettinl. Büreau-Gehülfe Emil Garbe, 18 8. 
olbergl. Reutier Carl gene [Straffund]. Muſiker 


duard Reinke, 46 J. [Boris] 


_  Westaustralische 
Regierung. 


r Wasser - Versorgung. 


akine Kahl-Röhren. 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
Tack engl. Meilen genietete Stahl- 
= Röhren von ungeführ 31 Zoll 
2 x innerem Durchmesser. 
 Angebots- Formulare mit Zeichnungen, Speei- 
. fieationen und Bedingungen des Comtractes können 
gen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
igt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 


— 


5 General. Agenten für West-Australien, 15, Vietoria 
* Aa Westminster, London SW., in Amerika vom 
4 Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
480, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
* Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes“ müssen bis Diemstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher eiu- 

ereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
- -ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
” En Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
he nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
> auch. darf dasselbe nicht von der Specification und 

den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 
2 Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
Be 5 Angebot oder überhaupt eines der "Angebote 
A. d. Directors d. Oeflentl. Arbeiten 
C. V. O Connor, Chef-Ingenieur. 
Publie Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


e, Regierung 


exoisardie Wasser - Versorgung, 


schweig ie Stahl-Röhren, 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Be entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Er Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 

engl. Meilen geschweisste Stahl- 
Röhren von 26 bis 29 Zoll innerem 
Durchmesser. 

\ Angebots - Formulare mit Zeichnungen, Speeci- 
1 Reationen und Bedingungen des Contractes können 
gen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
gt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
generals Agenten für West-Australien, 15, Victoria- 

Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
480, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
dureh das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die 
ee der Aufschrift „Tender for Welded Steel 

Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
3. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
dies vorgenannten General-Agenten oder an den 
-  ehrenwerthen „Director of Public W Orks at Perth 
Western Australia. 

- Kein Angegot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vor: geschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nieht von der Specification und 
Be. den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 
Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
uüggste Augebot oder überhaupt eines der "Angebote 
8 r 
I. A. d. Directors d. Oeffentl, Arbeiten 
6 O. X. O'Connor, Che- Ingenieur, 

Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898, 


. unerwartet mein theurer Mann, mein heißgeliebter Bis3 


5 Wilhelm Lauge [Stargard 751 5 
Ein Mädchen: Apothekenbeſitzer Knütter Mm 


versiegelten Angebote mit re 


Sachen ? Wohin ? Vielleicht dort hinaus fin 
das ebene Gelände vor dem Thale, in das ſie 
vor drei Tagen ſo ſehnſüchtig hinausgeſchaut? 
Seltſame Gedanken kamen ihm und machten 
wieder andern Platz. Warum er ſolchen Antheil 
nahm an dem Geſchicke des armen Dinges? 
Warum ſollte er nicht? Hatte man nicht eines 
Tages ſeinen und ihren Vater als Todte aus 
dem Brunnenſchachte heraufgewunden, und beide 
lagen in einem Grabe? 

Als ihn die Mutter zum Eſſen rief, ſchrak 
er zuſammen und lief in die Stube. 

„Ich geh übermorgen auf die Wanderſchaft,“ 
erklärte er nach dem Eſſen. 

„Bub, was fällt Dir ein?“ rief ſeine Mutter 
erſchrocken. „Warum willſt Du nicht beim 
Tiſchler dableiben im Dorfe; er meint es doch 
ſo gut.“ 

Er ſuchte eine Weile nach einer Ausrede. 
„Zum Lehrling war ich ihm nicht gut genug,“ 
ſagte er dann; „da hat er von der weitſchichti⸗ 
gen Freundſchaft nichts geſpürt. Als Geſelle 
wär ich ihm recht. Er ſoll ſich um einen ats 
deren umſchauen. Ich geh in die Stadt und 
lerne die Kunſt.“ 

Der Lorenz hatte ja eigentlich Recht. Warum 
hatte ihn der Tiſcher nicht als Lehrbuben ge⸗ 
nommen? War er ihm nicht gut genug ge⸗ 
weſen? Und in dem Punkte war der Lorenz 
wie ſein ſeliger Vater, gerade ſo trotzig. 

„Aber wozu ſchon übermorgen gehen? Hätteſt 
ja am Montag auch noch Zeit. Willſt denn 
nicht ein Mal ein paar Tag bei mir bleiben ?“ 

„Je früher ich fortkomme, deſto früher find 
ich Arbeit,“ widerſprach er. „Die paar Jährlein 
werden bald vorüber ſein, und dann bleib ich 
allweil bei Euch. Ich habs Euch ja ſchon verſprochen.“ 

Sie war es zufrieden und machte ſich daran, 
des Buben Wäſchzeug und Kleidung in Ordnung 
zu bringen. 


* 
* 


Einen Tag hatte Lorenz doch zugeben müſſen, 
weil die Mutter mit den Sachen nicht fertig 
werden wollte. Da war es aber gerade Freitag. 
Der ſteht im Walde als Unglückstag im ſchlech⸗ 
teſten Rufe; Lorenz hielt jedoch daran feſt, fort⸗ 
gehen zu wollen. 

Da traf ſeine Mutter 
Pfarrer auf dem Dorfplatze. 

„Wird leicht der Lorenz ſchon bald wandern?“ 
frug der in ſeiner leutſeligen Art. 

„Wohl. Morgen will er fort. Denkt Euch, 
Hochwürden, an einem Freitage in die Welt 
hinaus ziehen! Nein, was eins mit ſo einem 
Kinde für Sorgen und Kümmerniſſe hat! Der 
Tiſchler hätt ihn ſo gern als Geſellen gehabt 
und hätt alles verſprochen; aber nein: in die 
Welt muß er hinaus, die Kunſt will er lernen! 
Denkt Euch, Hochwürden: ein ausgelernter 
Tiſchler, der die Kunſt lernen will! So ein 
Eigenſinn!“ Die Thränen traten ihr ſchier in 
die Augen. 

Der Pfarrer hatte ſie ausreden laſſen. Bei 
ihren letzten Reden war etwas wie ein freudiges 
Aufleuchten in ſeinen Augen merkbar geworden; 
aber die Nandel hatte es nicht geſehen. 

„Alſo am Freitage will er fort?“ hub er 
wieder ſtill lächelnd an. 


von ungefähr den 


Wohl, er ſpreizt ſich darauf, der gottloſe 
Bub!“ 
„Nandl, ihr ſeid eine Chriſtin. Sagt: iſt 


der Freitag nicht ebenſo Gottes Tag, wie jeder 


andere? Scheint nicht am Freitage die Sonne 
ebenſo ſchön, wie am Sonntage? Stehen nicht 
alle Wege in Gottes Hand? Und am Freitage 
iſt unſer Heiland geſtorben, auf daß wir leben 
ſollen. Kann das ein Unglückstag jein ?“ 


höher. Der Menſch muß immer das Höchſte 
wollen, ſonſt bringt er es zu nichts Rechtem. 
Was man gelernt hat, kann man jederzeit her⸗ 
vorholen, wenn man es braucht. Aber ſchlimm 
iſt es, wenn man etwas brauchte, was man 
nicht kann ... Schickt mir den Lorenz in etwa 
einer Stunde. Ich muß jetzt einen Kranken be⸗ 
ſuchen, nachher aber bin ich daheim.“ 

Er ging ſeines Weges weiter. 

Als er zurückkam, ſtand Lorenz ſchon vor 
dem Gärtlein, das ſich zwiſchen Dorfplatz und 
Pfarrhof hinzog. 

„Das iſt pünktlich!“ lobte der Pfarrer. „Pünkt⸗ 
lichkeit iſt viel werth, und ein junger Mann 
ſoll ſich bei Zeiten daran gewöhnen. Komm 
nur herein.“ 

Er führte ihn in ſein ſchlicht eingerichtetes 
Arbeitszimmer. An den Wänden ſtanden Ge⸗ 
ſtelle, beladen mit Büchern und Papieren, und 
dazwiſchen Käſten mit verſchiedenen Sammlungen 
und Werkzeugen; denn der Pfarrer trieb ſchier 
alle Naturwiſſenſchaften und war auch in manch 
anderm daheim. Dann rückte er ihm einen 
Stuhl hin und lud ihn zum Niederſitzen ein. 

„Alſo morgen willſt Du Dein Bündel 
ſchüüren? 24 

„Wohl; 

„Nun, 


aber die Mutter will es nicht haben.“ 
von wegen des Freitages habe ich 
ſchon geredet mit ihr. Sie wird Dich derent⸗ 
wegen nicht aufhalten. Sie ſagte auch, Du 
wollteſt irgend, eine Kunſt erlernen in der Stadt. 
Welche denn? 

Lorenz ſah ihn eine Weile gar erſtaunt an. 

„Giebt es mehr Künſte?“ 

Der Pfarrer lachte laut auf. „O gewiß! 
Da iſt die Kunſt, ſchöne Bilder zu malen, dann 


Nandl ſchaute beſchämt zu Boden und er⸗- ſchöne Bücher zu ſchreiben iſt auch eine Kunſt, 


widerte nichts. 


„Ihr ſagt auch, der Lorenz wolle die Kunſt ah jo fort. 


| 


„Das iſt ſchön von ihm, und ich ſchätz ihn deſto 


lernen,“ fuhr der Pfarrer nach einer Weile fort. 


großartige Bauwerke aufzuſtellen nicht minder, 
Aber Du wirſt wahrſcheinlich die 
Kunſt im Handwerke meinen. He? Stilvolle 
und verzierte Tiſchlerarbeit?“ 


E In wenigen Tagen Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. 
ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 
Reit- und Wagenpferde und 964 sonstige werthvolle Gewinne. 


v LOOSE n 2 Mark sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. a 


Es beginnt 


bende Hertel 


Im Januar ds. Js. 
ca. 300 Damen und Herren 
ausgebildet. 


ſtreng moderner 
Damen-Costume, 
Mäntel-Confeetion, 


Mädchen- Garderoben, 


Letzter 


Tuschneide-Cursus in Stellin. 


Der bereits zweimal mit großem Erfolg in Stettin gegebene Kurſus findet auf allſeitigen Wunſch eine nochmalige Wiederholung. 


Dienſtag, den 28. Juni, Evang. Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53, 


i zum letzten Male ein Awöchentlicher praktiſcher Zuſchnkide⸗Curſus durch die bekannte und 3 


Aale 


Direction Maurer, 
früher langjähriger Director im Rothen Schi 


Von dem vorzüglichen, gleichfalls langjährig bewährten Lehrperſonal obiger Akademie, nach 3 einſachem und epochemachendem 
Syſtem gelehrt, erſtreckt ſich der Unterricht auf das richtige Maßnehmen, Zeichnen und Zuſchueiden, ſowie die Anfertigung von Anproben 


Herren- W sche, 


Ache 


Herren-Moden, 
Uniformen, 


Hnaben-Garderoben, 


Acude gat = 


Ren geschützte, ein- | 
fachste, Zrzuglick teTzäris; 
Systeme der Neuzeit. | ' 


Damen-Wäsche, 
Kinder-W äsche. 


17 ® . 2 * | 
Tagescurſus täglich von 9—2 Uhr, Abendeurfus täglich von 8½—10½½ Uhr. 
Nach Abſolvirung des Curſus wird das akademiſche Zeugniß von der Direction, Berlin, Alexanderplatz, ausgeſtellt und rangiren die Theil⸗ { 


nehmer auf Wunſch in der Berliner Schülerliſte zur koſtenloſen Stellen⸗Vermittelung als Zuſchneider, Direclr'een, Confectionaire ꝛc. 


Man wolle ſich 


dieſe ſelten günſtige Gelegenheit nicht entgehen laſſen und — da nur eine beſchränkte Anzahl von Beſuchern zugelaſſen werden kann — ſich zur Theil⸗ 


nahme ee entſchließen. 


Mit welch' hoher Befriedigung die Beſucher der in den größten Städten Deutſchlands gegebenen Curſe von den Leiſtungen der größten 
Berliner . Alexanderplatz, ſprechen, dafür 1 die Anerkennungsſchreiben von ca. 900 Theilnehmern ein beredtes Zeugniß. 


Honorar von 25 Mark 


an. aux. 


am 26. und 27. Juni im Evang. Vereinshaus, Eli abethütr. 53, anweſend ſein. 
Vorherige Auskunft und Proſpect bereitwilligſt im Evang. Vereinshaus und durch 


"Görbersdorf i 


Die Direeti ion der * sten Ber Iiner Zuschneide-A kademie, Berlin, Alexanderplatz. 


r Entgegennahme pdefinitiver Anmeldungen wird Herr Director Maurer 


im Sch lesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkra ke von 


Begründer der heut e e Behandlung 


Professor Dr. 
Prospecte kostenfrei durch 


den Weltmeisterfahrer 


den Gewinner des Grand Prix Morin, 
sowie Deschamp und Huber 
im Internationalen Hauptfahren Berlin 12. Juni. 


CONCORDIA 
N Donnerſta 

Neues 

Hl. Auftreten: 
<< Les 

Ueberall großartiger durchſchlagender Erfolg. 


med. Rudd. Kobert. 


Excelsior 
ist loch der 
schnellste und beste Pneumatik!!! 


Bourrillom sewinnt 
auf Excelsior-Pneumatik das Oesterreichische Derby, 
Wien, 12. 


Büchner schlägt 


auf Excelsior-Pneumatie 


Dr. Herrmann Brehmer, 


der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


die Verwaltung. 


Juni. 


Willy Arend, 


THEATER. 


den 16. Juni 1898: 
Ensemble. 
Vriborgs internationales Damen-Quintett, Tanz und Geſang. n 
Ramoneurs. >» 
Zum erſten Male in Stettin. 


Auftreten des neuen Künſtler⸗ 


Perſonals. Nach der Vorſtellung: Coſtüm⸗Feſt⸗Ball. 
— Garten-Polonaise bei bengalischer Beleuchtung. — 


Fl. Trabener Mona 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


Weinhandlung Robert en. 


1 al — rag 1582. 


Geſetzſammlung von 1835 bis inel. 


verkaufen Birkeuallee 14, 2 Tr. 1. 


heller Rock, Mittelf., bill. z. v. Väckerbergſtr. 2, 2 Tr. l. 


Empfehle oe 
10 Pfd. 1 


Urb bea 0 bereuen, kautehmen. 


Herren und 
Damenperrücken 
Scheitel, Flechten, 
XUhrketten, Armbänder 
ie Halsketten 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren ſauber und 
billig der Natur ähnlich angefertigt. Neue Flechten ıc. 
halte in großer Auswahl auf Lager. 


Paul Werner, Fabrik finftlicher Haararbeiten, 
Neuer Markt 1, hinter dem alten Mathhauſe. 
Schützenorden, 
Ordeunsketten, 
Fahnennägel, 
Medaillen, 
Vereinsabzeichen ꝛc. 


2 r und fertigt als Spezialität in ſtets neuen 
Muſtern zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
u Schuhſtraße 23. 


to Weile, Ahrmacher, $ 
Langebrückſtr. 4, 


empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie. 
Nickel⸗Uhreu . ? von 5,50 an 


Silb. Remontoir⸗Uhren „ „ 13,50 
Silb. Auere⸗ “os . 1 18,50 ” 
Silb. Damen.-Nemont.-ihren . . „ „ 13,.— 
Gold. Herren⸗ „ 36, 
Gold. Damen⸗ 17 


Von meinen Dr e f nd 1 at Br 
ſchäftigt: 
8 Mellenthin, Juſel 
edo 
Schulz, | Breiter Walsleben, Kreis Nau⸗ 


Rittergut 


gar 

Bähne, Rittergut u. Dambfziegelei Klützow bei 
Stargard i Pomm.; 

Gerlitz in Schlawe (Magiſtratsbrunnen); 

Schulz in Sydow bei Pollnow (Brunnen für 
n 

Kaufmann in Stolp (Möbelfabr, von Herrn 
E. Becker jun.); 

Hahn in Pritzig bei Rummelsburg (Tief 
brunnen für Pfarrhaus); 

Schulz in Bütow (arteſ. Brunnen für d. Stadt). 

Mit Rückſicht auf die baldige Beendigung dieſer Ar⸗ 


1892 iſt zu] beiten bitte ich um weitere Anfragen in Brunnen⸗ 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen⸗ und Waſſer⸗ 
Hochintereſſ. Romane z v., 3 H. 10 H. Dal. iſt auch ein anlagen. 


Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 


Franz Rutzen, 


ae Centr.⸗Tiſchbutter, vormals: Mermann Blasen dorfr, 


Berlin, Neue Friedrichſtr. 47. 
Bumben⸗Jabrit, Brunnenbau⸗Geſchäft. 


der 


? 


Was ſtilvoll ſei, wußte und verſtand Lorenz 
nicht, aber verzierte Arbeit, das wares, was er meinte. 
„Ja,“ ſtimmte er ſichtlich begeiſtert bei. 
Und nun erzählte ihm der Pfarrer, wie früher 
ſo zu ſagen jeder Meiſter ein Künſtler in ſeiner 
Art geweſen, wie ein jedes Stücklein Arbeit 
ſtreng nach den Regeln des Stiles gearbeitet 
worden und wie ſich allmälig das Kunſthand⸗ 
werk zum einfachen Handwerk, wie es jetzt geübt 
wird, verflacht habe und aller Stil und alle Kunſt 
daraus geſchwunden ſei. In neueſter Zeit mache 
ſich aber der Drang bemerkbar, die alte Spur 
aufzuſuchen. 
Lorenzens Augen flammten vor Begeiſterung, 
als er ſo den Ausführungen des Pfarrers 
horchte, und er wäre am liebſten gleich davon⸗ 
gelaufen, ſein Bündel zu packen und in die 
Stadt zu eilen. 
Da klopfte es an der Thür. 
„Herein!“ rief der Pfarrer. 
Langſam ſchob ſich die Thür auf und der 


Ebenberger kam herein. „Gelobt ſei Jeſus 
Chriſtus! Einen ſchönen guten Morgen, Hoch⸗ 
würden!“ grüßte er. 

„In Ewigkeit, Amen! Was bringt Ihr, 
Ebenberger?“ 


„Nicht viel. 
ich mit Euch.“ 

„Gleich ... Alſo zieh in Gottes Namen hinaus 
in die Fremde, wandte ſich der Pfarrer an 
Lorenz und legte ihm die Hand auf den Kopf. 
„Schau, daß Du bald in einer guten Werkſtati 
Arbeit findeſt, ſei brav und fleißig und trachte 
jeden Tag, der Kunſt ein Stücklein näher zu 
kommen. Im Anfange mag es wohl ſchwer 
gehen; aber Geduld bringt Roſen. Vergiß auf 
den Herrgott nicht und wenn Deine Geſellenzeil 
um iſt, laß Dich wieder ſehen in Deiner Heimath. 
Gottes Segen geleite Dich immerdar!“ 

Ein ſtiller Händedruck und Lorenz ging. 

(Fortſetzung folgt.) 


LOOSE a 1 Mark 


11 Loose für 10 Mk. (Porto u. 

Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 

ziehen durch F. A. Sehrader, 
Hauptagentur, Braunschweig. 


Ein klein wenig zu reden hätt 


Ein ee Haus in techn. Maſchinen⸗ 
Bedarfsarti 


ſucht Vertreter, 


5 N beſuchen, gegen hohe Proviſion. Off. u. 
2116 an Rudolf Mosse, H. O. 2116 an Rudolf Mosse, Hamburg, 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe Feſtreden zc. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. Feſtreden 2c. Näheres — Kohlmarkt 10. 
Größeres feines Berliner 


Porzellan⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 


Adreſſen Ritterſtraße 35 bei C. Janlszewskl, 
Porzellau-Agentur, erbeten erbeten. 


Got zlowe. 


Donnerſtag, den 16. Juni: 


Grosses Extra-Goncert 


Kol. Pionier⸗Bat. Nr. 17 (in Uniform 
fret hn. Kapellmeſſter Ad. Miu. ) 


Anfang 5 Uhr. Entree! 25 Pfg. 


Concert illets, inel. zur Hin⸗ und Rückfahrt giltig, 
find auf ſämtlichen Gotzlow⸗ und Sommerluſtdampfern 
a 50 „ zu haben. 


Kotz Concert- Garten. 


Gutenbergstr. 2. 
Täglich: Concert des aus 13 Damen . 
Damen⸗Oreheſters „Bivoj", 
Direktion: Marla Mesany. 
Von 4—6 Uhr: Ar Frei⸗Concert. ui 
Von 6 Uhr ab Entree 2 5 
to Kotz. 


Maselewsky's Jariete 
Stern- > Säle. 


Do, Wilhelmestrasse 20. 
db Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. ug 
F Stinitler 1. Ranges. ik 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 . 
Ende 12 Uhr. Sommerprriſe. 


Bock - Brauerei. 


Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stettins. 
vor Täglich ai 


9 
Gr. Extra- Vorſtellung mit Concert, 
Frl. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiker. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſaugs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, Drahltſeil⸗Künſtler. 
Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr, Vorſt. 5 Uhr. 
Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 * 
, reſervirter Platz 5 . 


” 


Eutree Sonntags 2 
„ Wochentags 2 
Bei nugünſeſer Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſaale ſtatt. 


Sommer-Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 16. Juni 1898: 

Bei halben Preiſen! Zum letzten Male: 
Gr Zwei Wappen. nik 

Luſtſpiel in 4 Akten von Blumenthal und kadelburg. 
Freitag: Die Reichstagswahl. 
Sonntag. Novität! Zum 1. Male: Novität! 
Geſ hwiſter Fiebig. Vollsftück mit Geſang 
in 3 Akten von Wagner und Haſſkerl, 
Muſik von Fritſch. 


Bellevue- Theater. 


Dounerſtag (Bons giltig): Madame Sans. Göne. 
Freitag (Kleine Preſſe): Das Nordlicht. 
Sonnabend: Novität! Zum 1. Male. 
Der Opernball. . 
Operette in 3 Akten von R. Heuberger. 

* Täglich: Concert der er Theaterkapelle. 2 


Geld-Darlehen 


erhalten Perſonen jeden Stan: 
des zu u, 5 und 6% und am 
nehmbare Quartals⸗Rückzahlun⸗ 
gen durch die protok. und Fon: 
zeſſ. Geldagentur Budapest, 
Kecskemétergaſſe A. 
Netourmarke erbeten. 


